
Schlußwort

An unsere reichsdeutschen Brüder
Das Sauberwort, das uns Deutschen das Tor für
einen neuen Weg öffnet, ist Einigkeit, und die Luft,
die uns von da entgegenweht, atmet „Freiheit“.

Admi; al von Trotha (im Geleitwort 8. R. 41933)

Ihr seht die „Saar" um Sein und Nichtsein ringen,
Indessen ihr in Hader eu&lt;h verzehrt;
In Eintra&lt;t eu&lt; dem Reich zum Opfer bringen,
Das ist's, was uns' re Not von eu&lt; begehrt.

Hier braust sie nod in wildem Sturm und Wetter,
Hier loht sie noh, die alte deutsche Glut,
Und flammensprühend wird sie uns zum Retter,
In ihrem Geist ein Gotteswunder ruht.

Mit euch geht Ohnmadt, Bruderzwist und Blöße,
So wißt, was Mut und URraft dem Saargau bringt:
Der Traum von Einheit und von neuer Größe,

Dies Hoffen ist's, das unser Her3 beschwingt.

Und seid ihr einig, sind wir nict am Ende,
Des Glückes lezte Stunde schlug nod) nict,
Es heben dann wohl Gottes starke Hände
Dem Unre&lt;ht doh die Waage zum Gericht.

Und wieder seh' ich Sonnentage schweben
Empor aus heute dunkler Zeiten Haft,
Es krönet dich, „du Land voll Lieb' und Leben",
Der Sreiheit Geist, die sieghaft deutsche Uraft.
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